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Gegen Machbarkeitswahn Für Freiwilligenarbeit Epilepsie und Psyche

Kosten am Lebensende
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Der Ursprung liegt im Gehirn
Epilepsie und psychische Erkrankungen haben ihren Ursprung im
Gehirn und sind manchmal schwer auseinanderzuhalten. 41
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Die Voraussetzung für den Umgang mit dementen Menschen sei
die Pflege aller Sinne, schreibt der Philosoph Wilhelm Schmid. 44
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Titelbild: Die hochtechnisierte Medizin rettet viele Menschenleben.
Manchmal zögern intensive Interventionen aber auch nur das Sterben
hinaus. Nicht alles, was möglich ist, ist auch sinnvoll und erwünscht.
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